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CD Yard,rachsbuchsen 
@ Chassis.Ungsträger 
® Karosserieniihte 
@ Sch~inw8rfertöpfe 
® Undichter Kühle, 
® Kühlwasserschlauch 
<D Spritzwand mit 

Werkzeugbox 
® TiirtJlech 

® Kotftügelränder 
@> Holzschweller 
® Türrahmen und 

Türholm 
@ Kardengelenke 
@ Differentialgeräusche 

"uperlange "Morgan + 8 

!F)'ffi~~ 
\J~ 

[m Juli 98 war ich wieder einmal auf der [nsel. Bei einer Rundfahrt in der Nähe von Malvern, in den Bergen von 
Great-Malvern, kam mir ein "Prototyp" mit verlängertem Rahmen (Motorhaube ca. ein Meter länger) entgegen. 

[m Morgan-Werk fragte ich nach. Nach langem Zögern "kam heraus" , daß es sich wahrscheinlich um den 
BMW -Motor F[Z/ 12 handelt, Hubraum 5379 cm3• 326 PS1240 kW, Drehmoment 490 bei 3900 !Imin. 

Ab 2001 wird der Rover V 8-Motor eingestellt. Nachdem BMW Rover übernommen hat, werden wohl 
BMW-Motore in Zukunft unter der Motorhaube von Rover Pkw's und Geländewagen schlummern, 
und MORGAN + 8??? 

(Angaben ohne Gewähr) Heinz Kandziora 

Winny's Hobbythek -
oder: wie bauen wir uns einen MORGAN + 1 
Was macht man, wenn man 27 Jahre Morgan fährt, und 
gleichzeitig als Leitender Ingenieur (Chief) zur See 
fahren muß? Man kommt auf die verrücktesten Ideen. 

Morgan Modellbau ist nur eine Alternative, um sich 
die Zeit, bis zum Morganfahren im Urlaub, zu verkür­
zen. Man steckt also den Kopf in eine Schrottkiste oder 
trägt ihn spazieren auf einem Flohmarkt, nimmt einen 
Bleistift nebst Papier, fängt an zu grübeln und zu 

zeichnen. Sehr behilnich war auch einmal eine Flasche 
Scotch, dann sah man etwas leichter über die Verrückt­
heit hinweg, einen Moggi mit drei Rädern zu bauen. 

Mit dem Markenzeichen des Moggi, der Vorderachse, 
fing alles an. Sehr einfach, ein paar alte Wasserrohre 
etwas zurechtgebogen, abgedreht und eine Spiralfeder 
vom Deutz Diesel übergeschoben, fertig. 
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Auf dem Flohmarkt in Tampa (Florida) fand ich einen 
4-Takt-Motor, Leistung und Hersteller unbekannt. Ein 
Zylinder, hängende Ventile, muß also ein älteres Mo­
dell sein, und paßt sehr gut zu dem Vorhaben. Klein 
und sehr leicht, alles Alu und Super. 

Frage des Verkäufers: "Wofür?" Antwort: "Für einen 
Morgan Three Wheeler" Frage: "Hast Du schon Rä­
der?" Ich: "Nein, woher" Wir setzten uns in Trab, ich 
mit dem Motor unterm Arm und er mit 15 $ mehr in 

56 

der Hose. Bei seinem Schwager gab es BMX-Räder, 
stabil, Chrom und alle mit Rücktritt. Gedankenblitz: 
Rücktritt läßt sich als Trommelbremse verwenden, 
gekauft. 

Das Gesicht des Taxifahrers, das mich fragend an­
schaut: "Soll das ein Auto werden?", bekam die Ant­
wort: "Na klar" . Wenn ich ihm erklärt hätte, daß eines 
von den vier Rädern als Reserverad Verwendung fin-

den soll, hätte er mich in die nächste Klapsmühle 
gefahren. 

An Bord zurück waren 
nun alle grundlegen­
den Bauelemente vor­
handen. Alles wurde 
auf den Werkstattbo­
den gestellt, hin- und 
hergeschoben. lKEA­
Bürostuhl-Sitzschale, 
Motor, Vorderachse, 
Räder, und meine 
95 kg Lebendgewicht 
mit Beinen und Armen. 

Um alles wurden ovale 
Striche mit Kreide auf 
den Fußboden gemalt, 
und schon waren die 
minimalen und maxi­
malen Dimensionen 
von 2,00 m Länge, 
1,00 m Breite, und die 
Höhe von ca. 0,60 m 
festgelegt. 

ES IST ALSO EIN 
REINER PLUS I! . 
Einen Meter breit, einen Zylinder, einen Sitz und nur 
einen Gang. 

Der Rahmen wurde nach den Kreidestrichen gebogen, 
zur Gewichtseinsparung gelocht, verstrebt und zusam-

mengeschweißt. Der Motor kam auf seinen vorgesehe­
nen Platz. Alte Hometrainer- und Blkeubersetzungen 

dienten zur Herstel­
lung der Plus 1-
Kraftübertragung. 
Das einsame Hi n­
terrad wird a la SO­
LEX mit Rolle auf 
dem Pneu angetrie­
ben, das erspart die 
Kupplung. 

Die erste Probefahrt 
nur mit Hinterrad­
bremse und ohne 
Karosserie, im Ha­
fen von Santa Clara, 
zeigte dann die er­
sten Fehlkonstruk­
tionen, die 10 km/h­
Schilder wurden 
mit Säcken zuge­
hängt, und zwar: 

Der Antrieb mit 
Gummirolle auf 
Gummireifen vom 
Hinterrad erwies 
sich als sehr ver­

schieißreich und zu griffig. Man hatte Einkuppel­
Schwierigkeiten. Nach sechzig Minuten Fahrzeit war 
die Rolle zu 100 % und der Hmterrelfen zu 50 % 
verschlissen. - Glattes, poliertes Messmg hat deshalb 
die Antriebsrolle ersetzt. 
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Die Lenkung Spitze, sehr direkt, leicht und Spurtreu. 
Nur hatte ich außeracht gelassen, daß das Lenkgetrie­
be, ehemals Bosch Winkelschleifer, nur für eine Dreh­
richtung belastbar ist. Der Spaß endete deshalb in 
einem Matschgraben, als sich das Ritzel vom Schaft 
löste, und die Lenkung nicht mehr ansprach. _ Das 
Ritzel wurde deshalb auf der Welle festgeschweißt. 

Aber das größte Problem war der Schwerpunkt des 
Fahrers. Er sitzt zu weit rechts (Motor ist links). In 

"P~W~"~ 

engen oder schnell gefahrenen Linkskurven kippte das 
Auto einfach um und rutschte auf dem Rahmen um die 
Kurve. - Es wurde zu einem Stilbruch gegriffen, ein 
95 kg aushaltendes Stützrad mußte her. Das Auto wog 
zu diesem Zeitpunkt keine 50 kg. Das Blindrad wurde 
hinter dem "leichtgewichtigen" Fahrer, von außen fast 
unsichtbar, eingebaut. 

Diese Punkte zeigen, wie wichtig Probefahrten und 
EIchtest doch sind. - Fortsetzung folgt. 

«"i"LJ''''illJDG>~ 
~ f.Jl,J!!#~ 

A~+N~ 

Dick de Bruijn will seinen 1958er Morgan + 4 Drop-head­
Coupe verkaufen. Das seltene Fahrzeug Ist em LIebhaber­
stück! Zweifarbig lackiert, hell/dunkelgrau, LHD. 

Matthias Rüthlein verkauft sein Renn­
fahrzeug, Morgan 4/4: Das Fahrzeug. war 
erfolgreich in der Tnumph Competltlon 
eingesetzt und steht nun zur DIsposItIon. 
Preis 60.000 DM. Tel. 0172 9941401 , 
081238649, Fax 08123 990576. 

Jürgen Ropönus verkauft einen komplet­
ten Satz (5) Dunlop Speichenräder mIt 
Adapter und Zentralverschluß für Morgan 
+ 8. Preis inkJ . Adapter 4.750 DM. Tel. 
089186010/19, Fax 0891298711. 

Preis: 54000 hfl./48 000 DM 
Dick de Bruijn Tel./Fax 0031 229501 741 

Wer kann etwas über meinen ehemaligen Morgan plus 8, 
Erstzulassung 1971 , mit der Fahq~estell-Nr. R 741;, sagen­
oder weiß in welchem Besitz er SIch Jetzt befindet. I 
Dr. Thomas Hertner Moltkestr. 54 74076 Hellbronn Te . 
0713171081 

Thilo Grebenstein bietet kostengünstig 
neue Spax-Stoßdämpfer für jeden Morgan 
an. Tel. 02161 584789, Fax 02161570020. 

G-KA T -N achrüstanlagen, 
Einspritzer und Vergaser für Rover V 8 Motoren, 

Komplettpreis 2 995,00 DM + MWSt, 
lieferbar. 

Einbau in unserem Kraftfahrttechnischen 
Prüf- und Ingenieurzentrum möglich, 

480,00 DM + MWSt. 

DOPPELROHR 
Auspuffanlagen 

mit Krümmer für Morgan, in Edelstahl V2A, 

poliert, 2 900,00 DM + MWSt 

HEIKAT-Anlagen 

Heinz Kandziora 
Postfach 15 29 

87700 Memmingen 
Tel.: 083 31 89022 

(ab 17 Uhr 2380) 
Fax: 0833147378 

Morgan-Service 
WOllgangstralle 21 • 97980 Bad Mergentheim 
Teleion (07931) 52914' Fax (07931) 52515 

Neu- und Gebrauchtwagen ab Lager 
Wartung· Reparatur 
Unfallinstandsetzung 

Restauration· Fahrwerkstuning 
Lackierung • Sattlerarbeiten 

Wurzelholz-Instrumentenbretter, 
Holzsehaltknäufe, Holz- und 

Lederlenkräder, Speichenräder +8/4-4, 
Edelstahlauspuffanlagen, 
Umbau von 1- auf 2-Rohr, 

Katnaehrüstung Einsprilzer und Vergaser +8, 
Zubehörteile, Chromteile, Ersatzteile, ete. 
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Speziell für alle Mirglieder des "Morgan 

Club" und deren Angehörige gibr's jerzr die 

günstigste Gelegenheit für ei nen schönen 

Kurzurlaub - mit unserer 3-Tage-Seereise von 

Hamburg nach Harwich oder von Amsrer­

dam nach Newcastle und zurück. Inklusive 

Kabine, Live-Musik, Landgang in England 

und viel Vergnügen. Und bei Vorausbuchung 

gibr's unser leckeres Frühstücksbuffer für nur 

13 Mark und das skandinavische Buffer für 

nur 36 Mark dazu. Das Angebor gilr für 

alle Abfahrren von Seprember bis Dezem­

ber 1998. Buchungen bei SCANDINAVIAN 

SEAWAYS, 040/38903-71. Aber nur umer 

Angabe des Buchungscodes J8MORI für 

Hamburg bzw. J8MOR2 für Amsrerdam. 

~CANDINAVIAN 
"SEAWAYS 

A BETTER WAY OF TRAVELLING 

Verpackungsreform 
von Mor an! 

Nutzen Sie den Vorteil unserer ldngjdhngen Erfahrung In Service 
und Restdunerung hochwertl(~ef klassischer Automobile Gerne 
berelten wu Sie personIIch In unserer FachwerksTd" 

Triumph· Jaguar Austlll Healey Morgan Porsche 

Elile absolute Neuheit aul dem Markt Für Morgan­
teile! Ab soFort kannen alle Besitzer eines 
klassischen Morgan die leidigen Platz probleme 
losen. 
Durch unsere Ablage-Systemboxen ergibt sich 
endlich die MoglIchkelt (über-) lebenswIchtige 
Teile, wie zum Beispiel einen Verbandkasten, 
Werkzeug und das als Pflicht verordnete Warn­
dreieck gut verstaut mitzuFuhren. 

Fragen Sie nach unseren aktuellen Preisen! 
AnruF genug!. 

Cd[ Trtm Handels- und Servlce-Gesellschalt Fur klaSSische Automobile und Teile mbH 
In der Lei 19a 65527 N,edernhausen Fon 0 61 28/7 35 12 Fax 061 28/7 35 13 

"aaa '98" - die Hauptstadt Auto-Show 
Die Hauptstadt Berlin hat uns mit der Messe "aaa '98" 
(Attraktion, Avus. Automobile) angelockt. Dabei war 
uns keine Mühe zu groß und wir ließen uns in guter 
Nachbarschaft, links Porsche, rechts BMW und gegen­
über Jaguar, nieder. Al s Importeure der noch letzten 
eigenständigen Automobilfirma in Familien-Besitz 
behaupteten wir uns gegenüber Weltfirmen, die mit 
einem Messestand in Kosten­
höhe über 400.000 DM verfü- .... ---~~-
gen können. 

Unser Stand war der Anzie­
hungspunkt der echten Road­
ster-Fans, auch der "Konkur­
renz" . Zahlreich erschienen 
Mitarbeiter der großen Auto­
finnen und lobten immer wie­
der neidlos den Morgan für 
seine klassische Form und tra­
ditionelle Bauweise. 

Inoffiziell kürten sie den Morgan als den "first and last 
of the real sportscars im gegenwärtigen Soft-Road­
ster-Zeitalter". 

Aber auch die Anzahl der Morgan-Besitzer im ehema­
ligen "Osten" war größer als wir geglaubt hatten. Ei­
nige Morgan-Fans erzählten uns, daß sie sich bereits 
einen Morgan gekauft haben: "Und zwar als 
Matchbox-Auto im Intershop zu ex-DDR-Zeiten". Sie 
freuten sich , endlich einmal dieses Auto auf der 
aaa '98 in Originalgröße sehen zu konnen ... 

Wir wurden also von vielen Seiten bestärkt, daß wir die 
schönsten Autos auf der aaa '98 ausgestellt hatten -
zuletzt durch den Besuch der amtierenden Miss Ger­
many am letzten Messetag. Sie besuchte uns zusam­
men mit ihrem TV-Team und wählte unseren Morgan-
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Stand für das bevorstehende Interview mit dem ZDF Brrrrr ... Berlin ist bärig gut! 
allS. 

Regalia News 
Was gibt's Neues an kleinen Dingen die eigentlich kein 
Mensch braucht, aber ... 

Beim Herbsttreffen in Stadtkyll hatte die NadelfBro­
sche in Fonn eines Morgan-Kühlergrills Premiere. Das 
Material ist 935er Silber, zum Preis von 75,00 DM. 
Eine Taschenlampe, schwarz mit gelbem Morgan­
Script, voll gummiert, in Handschuh- oder Seiten fach 
passend, ist zum Preis von 18,00 DM erhältlich. Von 
BK design ist die neue Armbanduhren-Kollektion. Es 
stehen verschieden Motive und Gehäuse zur Verfü­
gung, die Armbandfarbe kann nach Wunsch geliefert 
werden. BK design fertigt auch Automatik-Uhren und 
Chronographen mit einem Ziffernblatt nach Angaben 

Uta Merz + Nina und Gregor Flaving 

des Kunden als Unikat, (fast) alles ist möglich zu 
erschwinglichen Preisen. 

Gemäß Fotos: Armbanduhren v.1.: MCD Clubuhr, Le­
derband dunkelgrün 98,00 DM, Motiv Morgan-Script 
und -Silhouette, Lederband, Datum, wasserdicht bis 
30 m 148,00 DM, Motiv Morgan-Script, Straußband 
148,00 DM, Motiv Morgan-Script und -Silhouette 
148,00 DM; Tischuhr chrom, Script und Silhouette 
148,00 DM. 

Vertrieb PA classics - MCD Regalia Service, siehe 
letzte Umschlagseite. 

MANI - Manie - eine neue Krankheit 

... die uns befallen hat. Innerhalb von vier Jahren sind 
wir das dritte Mal auf dem Peloponnes und auf der 
Mani (das ist eine Teillandschaft des Peloponnes), da 
kann man die Manie vielleicht verstehen. 

Man könnte auch sagen: PELO MOG - zum Zweiten 
(siehe Bericht in der Morgan Post N~; 57 - Juh 1997). 
Ich höre den Aufschrei der Massen: Warum sllldwlf 
nicht dabei?". Aber, liebe PELO MOG-Freunde, gonnt 
uns doch auch einmal was. Ich weiß, ihr tut das, des­
halb hier unser Solo-Bericht von der Pelo-Rundrelse 
1998. 

Erleben Sie die 

Faszination 

Griechenlands 

Zunächst die technischen Daten für eventuelle Nach­
ahmer: 

Start Freitag, 4. September 1998 in Köln, Fahrt mit 
dem Autoreisezug nach Verona 

Samstag, 5. September Fahrt nach Ancona (350 km), 
Schiffsreise mit Superfast Fernes nach Patras (Pelo­
ponnes) 

6. September bis 23. September Peloponnes-Rundfahrt 
mit Stops in Arcoudi, Stoupa, Areopoh, Xlfoplgado 
und wieder Arcoudi 

23. September Schiffsreise Patras - Ancona 

24. September Fahrt nach Rimini (90 km) und Auto­
reisezug nach München 

25. bis 28. September Rückreise über das Erzgebirge 
(Kuhberg, Rundreise, Ausflug nach Karlsbad, absolut 
super) zurück nach Elftstadt. 

Gesamtfahrtstrecke 2 900 km, Kosten Autoreisezug 
(im Schlafwagen) I 600 DM, Kosten Fähre I 200 DM. 

Nun aber zum Entstehen unserer MANI-Manie. 

Griechenlandfans sind wir beide schon seit langem, ich 
selbst habe aufgrund eines Studienaufenthaltes 1962 
"ber 10 Wochen und zusammen mit allen Urlauben III 
~riechenland die meiste Zeit außerhalb Deutsch lands 
verbracht. Der Virus war also schon da. 

1976 war es dann unser erster gemeinsamer Urlaub auf 
dem Peloponnes, wovon heute noch Xiroplgado (der 
Ort, in dem im letzten Jahr Chnstille und Michael sich 
das Ja-Wort gaben) ein StandardzIel lSt. Nach den 
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Erlebnissen der letzten zwei Reisen haben wir uns 
diesmal die, so wie der Kölner sagen würde "Lek­
kerchen" herausgesucht und unseren Trau~lurJaub 
1998 gestaltet. 

\Vohlbefindens an diesem Platz. Ich glaube, die sieben 
Ubernachtungen am sei ben Ort sprechen für sich. Für 
uns der Ideale Anfang und das leider unwiderrufliche 
schöne Ende eines Peloponnes-Urlaubs. 

ARCOUDI (Elis) STOUPA (Mani) 

Die MANI-Manie beginnt. Die 
sonst "üblichen", weil sehens­
werten Abstecher nach Methoni 
und Koroni haben wir uns "e­
schenkt. Stoupa war, nach ';,i­
nem kurzen Mittagsstop im ver­
gangenen Jahr, für uns Neuland. 
Der einzige Ort auf unserer dies­
jährigen Tour ohne ein bekaml­
tes Bett. Aber auch das ist in 
diesem sehr touristisch gepräg­
ten Ort nur ell1 kleines Problem. 
Es war überraschend viel los 
(wir haben Mitte September). 
wir haben ein interessantes 
Quartier gefunden. Trotz langer 
Aufenthalte in Griechenland 
habe ich noch nie ein Haus be-

Ullser Lieblillgsplatz in Arcoudi - Speisellund Genießenlllir Blick auf das Meer treten, das so von Wohlstand ge-
pragt war, Wie Dimitra's Stu-

Unser Start: und Abschiedsort vom Peloponnes lie"t . dios.Hoch übereinerKlippege-
111 der ProVIl1Z Ehs, über die der ADAC-Reiseführ~r legen, fantastischer Ausblick auf das Meer, ein ge­
Peloponnes schreibt: " Die Reise nach Elis lohnt sich ~f1egter und gruner Garten, absolute Ruhe. Drei Tage 
also, mcht allem wegen Olympia." Und genau so emp- heßen wir es uns 111 der schönen Badebucht mit Sand-
finden WIr. Olympia, wie auch alle ande- strand und sehr guten Tavernen gut gehen. 
ren klassischen Ziele auf dem Peloponnes 
(Mykene, Epldauros, Sparta, Korinth, Mi-
stra usw.), hatten wir bereits in den vergan­
genen Jahren "abgehakt", deshalb konnten 
wIr uns ganz auf unsere Traumziele "Men­
schen. Meer, Ruhe" konzentrieren. Und 
eines dieser Ziele heißt Arcoudi. 

<::a. 80 km südwestlich von Patras gegen­
uber der Insel Zakinthos gelegen. klein 
und unschembar. von Touristen nicht 
überlaufen, eine Traumbadebucht, drei 
Tavernen und eine Bar direkt am Strand, 
das Ist das, was uns für insgesamt sieben 
Ubernachtungen anzog. 

Die Taverne/Pension "FAROS", mit ih­
rem gut Deutsch sprechenden Georg als Srou"a 
Manager, zog uns zum wiederholten Mal 
an. Die für uns, durch fast familiäre Bindungen gepräg­
te Gastfreundschaft 111 einfachen, aber sauberen Zim­
mern oder Apartments, Blick auf eine Traumbade­
bucht, freundlicher Service unter Weinblätterdächern 
oder unter freiem Himmel, sehr gute Fischspezialitä­
ten; ,ch weiß mcht, wie ich diese "Lobhudelei" noch 
fortsetzen kann. All das sind Komponenten unseres 
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AREOPOLI - MANI-Manie pur 

Der Ausgangs- und Endpunkt unserer Krankheit. 

~ichts istlos in dieser Landschaft. Auch wenn man uns 
fur be ... halt. da, wo nichts ist, fühlen wir uns wohl. Wo 

der Blick über das unendliche Meer streift, wo karge 
Landschaften mit Wüstencharakter die Gedanken an 
Arbeit, Stress und solche an sonstige Probleme verges­
sen lassen, wo keine Touristen die Deutschtümelei 
negativ aufstoßen lassen, wo kein Badestrand direkt 
vor dem Hotelzimmer die Faulheit hochkommen läßt, 
wo ursprüngliche griechische Küche zelebriert wird, 
und vor allem, wo Hans und Jakob ihr "GUESTHOU­
SE LONDAS" haben, das ist es. 

In diesem Turmhaus 
aus dem 18. Jahrhun­
dert haben wir uns 
zum dritten Mal äu­
ßerst wohl gefühlt. 
Wer einmal so richtig 
die Seele baumeln las-
sen will, ist in der At-
mosphäre dieses hi-
storischen, künstleri­
schen, modernen, ro­
mantischen Ambiente 
mehr als gut aufgeho­
ben. Vier Zimmer, 
und in einem weiteren 
Turm Räume für bis 
zu sechs Personen 
(wochenweise zu ver­
mieten), warten auf 
Gäste, Infos sind bei 
mir erhältlich. 

LONDAS ist aber 
nicht alleine der Grund für unsere Manie. Die Bade­
bucht ist zwar 10 km entfernt, liegt aber in einer gran­
diosen Gebirgslandschaft. Auf dem Wege dahin eines 
der interessantesten Fischrestaurants, die ich in meiner 
langen Laufbahn als "Fisch-Fresser" kennengelernt 
habe. Das zu beschreiben, was wir dort an einem 
Mittag erlebt haben, wäre einen eigenen Bericht wert. 
Das Angebot in seiner Vielfältigkeit habe ich in Grie­
chenland noch nicht erlebt, die Zubereitung, auch für 
Gruppen mit bis zu 20 Personen, schnell, schmackhaft, 
einfach super. Und das alles ein paar Meter über dem 
Meer in der schon oben beschriebenen Bucht. 

Unsere "traditionelle" Rundfahrt über die Mani ist 
dann wieder das Highlight, und ist mit verantwortlich 
für die Bildung des Virus MAN!. Diesmal konnten wir, 
dank Moggi (und nicht mit dem Wohnmobil wie 1996) 
und ganz für uns allein (und nicht mit einer wilden 
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Meute von 11 Moggis wie 1997) Ecken erforschen, die 
vorher I1Icht möglich waren oder in Folge des Veran­
stalterstresses nicht bedacht wurden. 

Vathia (siehe Foto oben), mit seinen Wohntürmen 
fantastische Küstenstraßen , eine Traumtaverne, weit 
und breit kein Tourist, ich muß mich in meinen Träu­
men bremsen, sonst fahrt ihr alle auch dort hin, und 
meine Träume sind futsch, oder? Vier Tage in Areo­
poli , ich könnte schon wieder. 

XIROPIGADO 

Von Areopoli nach Xi­
ropigado kommt man 
durch die Gebirgsregi­
on Taygetos mit aben­
teuerlichen Serpenti­
nen und fantastischen 
Ausblicken, man 
durchquert Lakonien 
(Monemvassia, norma­
lerweise ein Sehens­
würdigkeits-Muß ha­
ben wir rechts liegen 
gelassen) und kommt 
nach Arkadien. 

Auch hier in Xiropiga- a!lillir.:.t.itJS.iaI 
do für uns fast familiäre 
Verhältnisse, die Hochzeit vom vergangenen Jahr war 
allen noch in Erinnerung. Drei Tage genießen, Besuch 
von Nauplia (der ersten griechischen Hauptstadt) und 
Rundfahrt durch Lakonien (ein weißer Fleck auf unse­
rer Griechenlandkarte wurde ausgelöscht). 

Dann wieder zurück nach Arcoudi über eine für uns 
neue Strecke über Tripoli, Megalopoli , Andritsena, 
Krestena und Pirgos. 

ARCOUDI 

Es gibt nicht mehr viel zu sagen, vier Tage des Ab­
schieds, mit dem Versprechen: "Wir sehen uns wie­
der"! 

RÜCKREISE 

Nur in "m organ-geschichtlicher" Hinsicht erwähnens­
wert ist die Rückrei se. Normalerweise hätten wir wie­
der den Autoreisezug Verona - Köln genommen, aber 

alte Freundschafts­
bindungen nach Ber­
lin verlangten den 
Umweg über das 
Erzgebirge. 

Auch hier ein Lö­
schen eines weißen 
Fleckes in unserer 
Deutschland - Karte, 
und für Doris ein 
erstmaliger Besuch 
in der Tschechei. 

In der ganzen, fast 
ganzen Zeit Traum­
wetter (nur auf der 
Hinreise in Italien 

ein Wolkenbruch und kurz vor Erftstadt auf der Rück­
reise etwas Feuchtigkeit) , keine Panne, ein absolut 
spItzenmäßiger Urlaub, wenn man ihn so mag, wie wir 
Ihn mögen . 

PS.: Alle Freunde von PELO MOG 97 sollen wir 
herzlich grüßen von Georg aus Arcoudi, Hans und 
Jakob aus Areopoli und Panagiotis aus Xiropigado. 

Manfred Portzig 

Grindelwald-Tour vom 17. bis 20. September 1998 
Meinen Moggi habe ich im Mai 1998 bekommen. Das , 
Treffen in Grindelwald war meine erste größere Tour. 
Kurz vor Antritt der Reise kamen Zweifel auf: Wird 
der Moggi durchhalten? Was werden das für Leute 
sein, mit denen wir in Grindelwald zusammentreffen? 
Von Miriam konnte ich keine große Hilfe erwarten, sie 
war noch skeptischer als ich. 

Als wir am Samstag, fünf Tage vor dem offiziellen 
Treffen, in Köln losfuhren, regnete es in Strömen. Wir 
fuhren geschlossen, die Sicht war eine Katastrophe, 
durch den Rückspiegel konnten wir nichts sehen, denn 
wir hatten einen Koffer montiert, der für eine mittlere 
Weltreise ausgereicht hätte. Auf der Autobahn floß das 
Wasser nicht ab, schnell bildete sich ein Stau, der im 
Schneckentempo mit ca. 60 bis 80 km/h 
Richtung Süden kroch. Miriam stopfte mit 
Zeitungspapier die Löcher in der Tür, 
durch die Wasser hereinfloß. 

Nach einem 2-Tage-Stop in Rastatt kamen 
wir am Montag in Grindelwald an. Miriam 
hatte sich inzwischen an das Moggifahren 
gewöhnt, es schien ihr bereits richtig Spaß 
zu machen. Das Wetter hatte sich gewan­
delt, die Schweiz präsentierte sich von ih­
rer besten Seite. Es war für uns beeindruk­
kend, wie schön die Landschaft in GrindeI­
wald ist, das wir vor der Reise noch nicht 
kannten. Von Interlaken gelangten wir über eine kur­
vige Straße, umsäumt von Wiesen in einem intensiven 
Grün, was wir bei uns nicht kennen, Richtung Grindel­
wald. Dabei überquerten wireinen reißenden kleinen 
Fluß mit glasklarem grünlich schimmernden Was­
ser. Am Straßenrand standen blitzsaubere Holzhäu­
ser, die Balkone mit bunten Blumen bepflanzt. 
Schließlich kamen wir in Grindelwald an, das inmit­
ten beeindruckender Berge liegt. Das Hotel Belve­
dere war schon von weitem zu erkennen. Hier wur­
den wir freundlich aufgenommen mit dem typischen 
"Grüzi miteinand". 

Wir hatten jetzt noch drei Tagc, um uns auf das Treffen 
am Donnerstag vorzubereiten. Unser Moggi stand 
ganz alleine auf dem Parkplatz. Aber schon bald bekam 
er Gesellschaft. Nach und nach kamen weitere Artge­
nossen an, einer schöner als der andere. 

Die Tage bis zum eigentlichen Treffen nutzen wir, um 
die herrliche Landschaft von Grindelwald zu genießen. 
Wir machten ausgedehnte Spaziergänge rund um den 
Ort. Am liehsten fuhren wir mit der Seilbahn hoch und 
wanderten dann zurück ins Hotel. Am Mittwoch mach­
ten wir einen Ausflug mit der sportlichen Karin und 
dem durchtrainierten Helmut zum Bachalpsee. Es war 
wunderschön aber qualvoll , denn wir konnten das vor-

Am Donnerstag morgen traf sich eine tapfere 
Truppe zu einer strammen Wanderung. Ich, 
geschwächt mit blutigen Fersen und Sonnen­
brand, zog es vor, mit Miriam einen Einkaufs­
bummel nach Interlaken zu unternehmen, 
ganz zur Freude meiner Angetrauten. 

Schließlich begann am Donnerstag um 
19 Uhr der offizielle Teil des Treffens. Mitt­
lerweile waren fast alle 20 Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer eingetroffen, von denen wir nur einen 
(Josef) vom unMOGlich-Stammtisch in Köln kannten. 
Wir fühlten uns in der Moggi-Familie schnell wohl. 

Am Freitag pünktlich um 9.30 Uhr begann die große 
Ausfahrt. Josef mit der Nr. 12 hattc sich die Pool-Po­
sition gesichert, Co-Pilot war der mit der Strecke be­
stens vertraute Urs Hauser, hauptberuflich Hotelier des 
"BELVEDERE". Mit diesem Team an der Spitze un­
serer Karawane konnte nichts mehr schiefgehen. Auch 
Petrus meinte es gut mit uns, das Wetter war traumhaft, 
trocken, Sonnenschein und klare Sicht. 

Die erste Etappe führte uns auf einer schmalen nur 
einspurig befahrbaren, für den öffentlichen Verkehr 
gesperrten Strecke, durch eine faszinierende Gebirgs­
landschaft am Fuße des Wetterhorns bis zum Paßüber­
gang der "Großen Scheidegg" (siehe Foto Farbinnen­
seite). Es war ein unbeschreibliches Gefühl , so ganz 
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von der Außenwelt abgeschnitten zu sein, vor. -;:: -. • .,. 
uns und hinter uns im Rückspiegel andere ~ ,c-..... ' -
Moggis zu sehen und deren unverwechselba-~ :' ~ _ 
ren Klang In Reinkultur zu hören. Es war das - - -
erste Mal, daß einem Club die Durchfahrt in- - ,..:- ~ • 

mitten des Bergmassivs erlaubt wurde. Hierauf -- - _... ~~~l~~~i;~!i 
waren alle mächtig stolz. Sogar die Kühe io.!fi':'.oL"·~~'" 
staunten. Eine war so beeindruckt, daß sie mit- ~;;:;~~;;~~~liiill"· 

ten auf der Straße 
stand und nicht 
weggehen wollte. 

Der erste Stop 
führte uns zur im­
posanten GIet­
scherschlucht Ro­
senlaui. Hier gab es zuerst 
einmal große Aufregung, 
denn der Wirt der Gastro­
betriebe Rosenlaui kam 
aufgebracht angelaufen 
und fragte wild gestikulie­
rend nach unserem Führer 

~~~Iil und wollte die Genehmi­
gung für die Durchfahrt 
sehen. Nachdem das ge-

klärt war und wir unsere Moggies geparkt hatten 
schlüpften wir alle in die Wanderschuhe, um dann 
gemeinsam dieses geheimnisvolle Wunder der Natur 
zu erleben, stetig bergauf wandernd mit Blick auf die 
gewaltigen Wasserrnassen des Weissenbachs, der eine 
tiefe Schlucht in den Fels gefressen hatte. 

Unsere Fahrt führte uns weiter über den ebenfalls 
beeindruckenden Grimselpass entlang der Rhone. Am 
späten Mittag erreichten wir Sion, wo Marlies und 
Dietmar, die am frühen Morgen in Bonn gestartet 
waren, bereits in ihrem Moggi auf uns warteten. Von 
Sion aus ging es in die Berge, wo wir eine Weinprobe 
und einen Imbiß zu uns nahmen. Besonders genossen 
wir die Aussicht auf das Rhone-Tal und die herzhaften 
Walliser Schinken- und Käseplatten. 
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Wegen des hervorragenden Wetters und weil die Aus­
fahrt uns allen einen mordsmäßigen Spaß gemacht hat, 
wurde der ursprüngliche Plan, nach dem Essen die 
Rückreise via Autoverladung Richtung Spiez anzutre­
ten, gecancelt, und wir beschlossen, noch einen Paß zu 
fahren, um damit die Ausfahrt kurzerhand um 150 km 
zu verlängern. 

Ob es am schönen Wetter gelegen hat, oder ob einigen 
der Wein zu Kopf gestiegen war, oder ob es aus Ge­
dankenlosigkeit geschah? Auf dem kurzen Stück Au­
tobahn zurück nach Grindelwald röhrten die Motoren 
und die Moggianer überholten sich gegenseitig. Es 
machte tierisch Spaß, sich am Fahrtwind, an den ande­
ren Moggis und am Sound zu erfreuen, so daß wir 
letztlich kurz den Überblick verloren. Schließlich steil­
ten wir nach der Abfahrt von der Autobahn fest, daß 
zwei Moggis fehlten. Wo sind die Moggis von Klaus 
und Siegfried? Endlich, nach bangem Warten tauchten 
die beiden auf, und wir setzten unsere Fahrt erleichtert 
fort. Wir kamen gegen 20 Uhr - gerade noch im Hellen 
- wieder in unserem Hotel in Grindelwald an. 

Nach einer kurzen 
Verschnaufpause fan­
den sich die Teilneh­
mer nach und nach 
rundum zufrieden 
zum Abendessen ein. 
Die Zustimmung war 
so groß, daß spontan 
einstimmig beschlos­
sen wurde, das Treffen 
im nächsten Jahr zu 
wiederholen. Nach ei­
nem hervorragenden 
Fünf-Gänge Menü 
lauschten wir den 
Klängen des Alp­
horns. Anschließend hatten wirselbstGelegenheit, uns 
beim Alphornblasen zu versuchen. Während bei eini­
gen Teilnehmern die Klänge mehr an Verdauungs­
schwierigkeiten erinnerten, bekamen andere richtige 

Melodien heraus. Den Abend verbrachten wir in der 
Pianobar des Hotels, hei Bier, Wein und Cocktails 
sowie dem obligatorischen Erfahrungsaustausch über 
die Erlebnisse mit unseren "Lieblingen." 

Nach einem ausgedehnten gemeinsamen Frühstück am 
Samstagmorgen war 
wieder Programm ange­
sagt. Wir marschierten 
bei herrlichem Wetter 
zur Talstation der läng­
sten Gondelbahn Euro­
pas, die zum Männlichen 
emporsteigt. Während 
der Fahrt hatten wir ei­
nen herrlichen Blick hin­
unter ins Tal nach Grin­
delwald, auf die Eiger­
nordwand und das Jung­
fraujoch mit der höch-

sten Bahnstation Europas 
(3454 m). Dabei hörten wir 
aus allen Himmelsrichtun­
gen Kuhglocken in den un­
terschiedlichsten Tönen. 
Unter uns konnten wir auf 
den grünen Wiesen possier­
liche Murmeltiere beobach­
ten. 

Eine zweistündige aber nicht anstrengende, weil berg­
ab gehende Wanderung führte uns bei strahlendem 
Sonnenschein nach Alpiglen zu einer Berghütte, vor 
der sich Schweine suhlten. Hier probierten wir die 
herrlichen Käsespezialitäten der Region. Anschlie­
ßend fuhren wir mit der Bahn zurück nach GrindelwaId 
(Wo kommen all' die Japaner her?) 

Im Hotel blieb nur wenig Zeit, um uns frisch zu ma­
chen, denn für den Nachmittag war eine Fahrt rund um 
den Thuner See angesagt. Zwischenzeitlich war auch 
die letzte Teilnehmerin des Treffens eingetroffen, Jo­
sefs Cousine Elisabeth. Vor der Fahrt war noch ein 
Fototermin für die "Belvedere-News" angesagt. Unse­
re vierrädrigen Models wurden hierzu noch hektisch 
mit Leder und Lappen herausgeputzt, während der 
Fotograf mit der Kamera im Anschlag schon ungedul-
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dig auf der Leiter wartete und Urs Hauser letzte Regie­
anweisungen gab. 

Bei dem herrlichen Wetter genossen wir die kurven­
reiche Strecke oberhalb des Sees. Es war immer wieder 
schön, wenn nach einer Kurve unter uns der See mit 
klarem blaugrünen Wasser auftauchte und wir die vie­
len Segelschiffe mit ihren weißen Segeln sehen konn­
ten. Wir fühlten uns wie Könige, denn überall wo 
unsere Flotte auftauchte, sahen wir strahlende Gesich­
ter und es wurde uns von Jung und Alt zugewunken. 
Das schöne Wetter hatte auch andere zu Spazierfahrten 
animiert. So begegneten wir u.a. auch einem Ferrari­
Club. 

In dem in den Bergen oberhalb des Thuner Sees inmit­
ten herrlicher Blumengärten gelegenen Cafe 
"Seeblick" genossen wir nochmals bei Kaffee und 
Kuchen den Blick (Wolfgang hat sich direkt nach den 
Immobilienpreisen erkundigt). Dann ging es zurück 
ins Hotel , wobei sich auf dem letzten Stück von Inter­
laken nach Grindelwald Josef, Wolfgang und Günther 
ein kleines privates Rennen lieferten. 

Das wiederum hervorragende Abendessen , dieses Mal 
ein sechs-gängiges Festmenü mit einem außergewöhn­
lichen Süßspeisen-Büffet, wurde begleitet von einem 
Musikprogramm mit landestypischen Klängen. Da­
nach wurde mir die verantwortungsvolle Aufgabe zu­
teil , denn ich durfte die zauberhafte Pianistin, Tatjana, 
Moggi-Frau von Peter aus Frankfurt zum Klavier be­
gleiten, die uns eine kurze Kostprobe klassischer Mu­
sik gab. Danach war Tatjana so müde, daß sie den Weg 
zur Pianobar leider nicht mehr schaffte und sich aufs 
Zimmer zurückzog. 

Am Sonntag morgen hieß es dann nach dem Frühstück 
so langsam voneinander Abschied nehmen. Einigen 
hatte es allerdings so gut gefallen, daß sie kurzerhand 
noch einen Tag verlängerten, zumal das strahlende 
Wetter dazu förmlich einlud. 

Auf der Rückfahrt nach Colonia gerieten wir bei Hei­
delberg in zähfließenden Verkehr. Plötzlich werde ich, 
selbst auf der mittleren Spur fahrend , vom Beifahrer 
eines BMW-Cabrios, das sich auf der Überholspur 
neben mich gesetzt hatte, angesprochen: "Kommt Ihr 
gerade aus Grindelwald, da haben wir heute Morgen 
einige von Euch gesehen? Hattet Ihr da ein Treffen?" 
Unglaublich, so etwas kann einem nur mit einem Mog­
gi passieren! 

Zum Schluß möchten wir Maggie und Günther danken 
für die gute Idee, die viele Arbeit und die hervorragen­
de Planung und Organisation der Rei se. Hier hat alles 
gestimmt, der Ort, das Hotel , das Programm, die Teil­
nehmerinnen und Teilnehmer, und auch Petrus war uns 
gnädig. Die Reise wird allen als ein gelungenes Erleb­
nis in guter Erinnerung bleiben, und wir sind sicher, 
daß wir uns im nächsten Jahr und zwar vom 16. bis 
19. September 1999 dort spätestens wiedersehen wer­
den. Weitere Interessenten mögen sich bitte telefo­
nisch bei Maggie und Günther Mihatsch unter 02 28/43 
03 94 oder 02 28/26 27 70 melden. 

Rudi und Miriam Arens 

Nach Redaktionsschluß - ANGEBOTE 
Zu verkaufen: 

MORGAN4/4 

Bj 1977, TÜV 2000, 135 PS, 1750 cm' 
Farbe: innen braunes Leder, außen cremeweiß 

Dach: beiges und braunes Kunstleder 

Persenning: braunes Kunstleder 

Komplett restauriert!!! 

EXTRAS: 

ArmalUrenbrCll poliertcs Edelholz mil allen Smilh-]nSlrumenlen, 

Vierspeichen-Brookl~ndsJenkrad.aero·sceens.klappbare Wil1dschu lzscheibc.alt e 

Lucas-5cheinwerfer, be leuchtetes D-Schild. Ölkühlcr mil Thcrmoslul. Kenlow- Kühler lüfler 

rnit einslcll barcmThcTmOSlaLeinslcllbüTC5pax-StolkWmpfcr 

MOTOR: 

Kem SUpersprilll mit Cos\\urth-Kil. Kurbellrieb erleichlcn. Kurbelwelle gewuchlel und 

nilnt:n. Pleuel erleichtcn und pohen. Zylinderkopf iibernrbcilct, "erstarkte Ölpumpe. Lucas 

Rennveneiler. 'ersl11rkle Kupplung. Weber Doppelvergascr 

VB : 41 .500,00 DM 
Andreas Deruhr 

Drölsholz 59, 41352 Korschenbroich 
Tel. 0 2 1 66 /83222 

The Morgan Garage 
- I~ \ 

r'~ 
Cars & Parts 

Matthias Kreyes Bachstraße 19 
D-52445 Titz-Hasselsweiler Phone 0 24 63 / 1587 

Original-MORGAN-Ersatzteile 
Edelstahl· und Chromteile 
Edelstahl-Auspuffanlagen 

Fahrwerksmodifikationen in bewährten 
Ausführungen, hundertfach erprobt 
Bremsanlagen für Straße und Sport 

Competitions·Part 
Komplett- und Teilrestaurationen 

Neuaufbauten (mil oplimalem Rosl- und Holzschutz) 

Gebrauchte Morgan ab Lager 
Schwellerverkleidungen (gegen Holzr:iulnis) 

Zu verkaufen: 

MORGAN Plus 4 Zweisitzer 

Bj 0611989, ca. 9200 Meilen, Rechtslenker, 
21 , 16 Ventile, Rover M 16 Motor, ca. 145 PS 

Farre: Jaguar british racing green, mit steinfarbenem Leder 

SpCLial·geferti gte Schalensportsitze 

Aluminiumkarosserie 

Edelholzarrnaturenbrett , Chrom·Speichenräder, Edelstahl gepäckträger, 

UntelTollbügel, Auskleidung beller Teppich, Plus 8 Halogenspeicher. 

Tlirgrifre, Analoguhr, usw. 

Der Wagen befindet sich in einem sehr guten 
Zustand!!! 

VB: 50.000,00 DM 
Kevin Marston 

Der Wagen befindet sich in Darmstadt! 
Tel. 0 61 51 /649 55 
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...... ------------------------------------------------~~~~ Melvyn Rutter Overseas Limited 
~e\'i'fn Rutt",,, __ 

Q~~)-
~~~~~~~~~~~~~~~ ...... _=~~~~ ................................ ~v~~~Seas L\~~~ 

The 'One Stop' shop for the best FACTORY Restoration Establ;shed 1976 

sales, service, parts & restoration 

Currency Exchange 
SERVI 

Workshop 
The pound is weaker, it is now much 
better to buy directly from England and 
continue to save money, for example: 
• Brooklands Aeroscreen .. 1:61 .79 + VAT 
• Polished Stainless Steel luggage rack 

two seater ............ 1:146.50 +VAT 

Fast Parts Service 
Factory parts and our special "Rutter" 
parts, same day despatch, quote a credit 

We carry out all the work here and can look 
after smaller jobs as weil as full ground up 
restorations. Examples: rolling chassis 
assembly, wooden bodyframing, steering, 
brakes, suspension, re-painting with wings 
off, re-trimming and instrument restoration . 

As experts, we have the knowledge to re­
build all sorts of Morgans, including the 
older and rarer cars. In the workshop at 
present are:- 19384/4 series 1, 1952 Plus 
4 DH Coupe, two 1955 Plus 4 4 seater DH 
Coupes, 1964 Plus 4 Plus, 1973 Plus 8, 
1976 Plus 8, 1985 4/4 undergoing full 
restorations. 

Accident Damage 
Shown here is a 1993 Plus 8 undergoing 
considerable surgery. 

card by telephone or fax. 

Catalogue 
Our fully illustrated catalogue with 48 
pages is available, just send DM 10 cash 
for a return air mail copy or quote us a 
credit card. 

Worldwide Web 
Find us on :-http://www.rutter.clara.net 
E-mail: melvyn@rutter.clara.net 

• Accesson€s • Body • Chargmg • Clutches • Erlgme • Rubbers • Stalnless • Suspension • Transm sSlon • Wlndscreens 

e Axleparls • Books e Chassls e Chrome e Mlrrors e Seals e Starters e Swllches . Trm e w,pers 

• Badges • Brakes • Cables • DashboardS • Pumps • Sprmgs • Steermg • Tonneau • Weather eqpl • W,r n9 

• Beanngs • Bumpers • Carbure1l0rs • Elee!r eal • Radiator • Stays • S,descreerls • Throttle • Wheels • Wooden paris 

Melvyn Rutter Overseas LId . The Morgan Garage, Little Hallingbury, Nr. Bishops Storlford, Herts CM22 7RA England ~ ~ 
• Telephone: 00 44 1279 725725 • Fax: 0044 1279 726901 • Fax: 00 44 1279 600498 (direct parts dept) __ t:'!I!!!!I!!I!' 

Hartlebury Garage, Old Worcester Rd, 
Hartlebury, Worcestershire, 

DY 11 7XH ENGLAND 

MORGAN-Zubehör und Ersatzteile - Versand täglich - weltweit! 
John Worrall Tel: 0044 1299250141 Fax: 0044 1299250012 

GRÖSSTER HERSTELLER VON 
EDELSTAHL TEILEN 

wie z. B.: Badge bars, Gepäckbrücken (alle Varianten), 
Frontscheiben-Klappbeschlag, Rückleuchtenträger, 

Heizungsgehäuse, Werkzeugkasten, Anbautei le Innen und 
Außen, ... einfach alles, was in EDELSTAHL mögl ich ist! 

EDELSTAHL-AUSPUFFA NLAGEN 
Das komplette Sortimen t, handgemacht, in höchster Qualität! 

EIGENE HERSTELLUNG 
von Aufbewahrungstaschen für Verdeck, Steckfenster, Brook­

landsscheiben, Werkzeugtaschen, Fußmatten, usw. 

LIEFERUNG VON ORIGINAL MORGAN WERKS­
ERSATZTEILEN 

BÜCHER, VIDEOS, 
.. . einfach alles für und rund um den M ORGAN! 

Fordern Sie einfach unseren umfangreichen (englischsprachigen) Katalog an. 

In Deutschland sind wir vertreten durch das Autohaus Müller in Sulingen. Hier steht Ihnen Kfz.-Meisler 
Andre Koopmann (bekannt für erstklassige Restaurierungen) mit Rat und Tat sowie umfangreichen 

Zubehör und Ersatzteillager zu r Verfügung. 

AUTO HAUS HORST MÜLLER 
Bassumer Straße 38 27232 Sulingen 
Tel: 0 427 1 27 11 Fax:042711845 
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CLASSI ,CS 

SPEZIALITÄTEN FÜR 
DEN AUTO-NARREN 

PA classics • Peter Alt 

Unter den Eichen 11 • 0-63165 Mühlheim 

Telefon/Fax: 0049 (0.) 6108/72500. Mobil: 0049 (0) 171/7263522 

MOR~AN Club Deutschland"Regalia Service by PA clas~ics 

Club-Regalia von Anst~cknadehi, ~fldges 

und bestickten Textilien* wie Hemden, Polo­

und Sweatshirts, über Accessories wie 

Armbanduhren, Cricket Caps, Cabriohauben 

und -brillen, Emailleschilder, Woll- und Seiden­

schals, Steppjacken und -westen, bis 

Wetterkleidung u.v.m., das weltweit größte 

Angebot für den Morganfahrer. 

*Es stehen 9 Motive zur Verfügung! 

Repräsentant von ~ UK Ltd. 
• Lederbekleidung und Reisegepäck 

• Flying Jackets in gewachsenem Lammfell 

• Lederjacken in Rindnappa- und Pferdeleder 

• Auch Anfertigung nach Maß ohne Aufpreis 

• Reisetaschen in Leder oder Segeltuch 

Sonderprospekt auf Anforderung . Mastercard + VISA 

Bestellung per Fax oder Telefon: 06108/72500 
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